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Vorwort 
„Achtsamkeit ist ein aufmerksames Beobachten, ein Gewahrsein, das völlig frei von Motiven oder 
Wünschen ist, ein Beobachten ohne jegliche Interpretation oder Verzerrung.“ 
(Jiddu Krishnamurti – indischer Philosoph) 

Die meisten Kindeswohlgefährdungen finden im (erweiterten) häuslichen Umfeld statt. Leider 
erleben in Einzelfällen Kinder auch in Schulen körperliche oder seelische Gewalt. Sei es durch Mit 
Schüler/innen, durch schulische Mitarbeiter/innen oder durch Lehrkräfte. 

 

Egal in welcher Form: Gewalt darf in Schulen keinen Platz haben. 
 

Der Fokus dieses Kinderschutzkonzepts liegt auf dem Bereich der strukturellen Prävention. Wie kann 
unsere Schule sich gewaltabweisend aufstellen bzw. es allen Beteiligten erleichtern, sich bei Bedarf 
Hilfe und Unterstützung zu holen. 

Es reicht nicht aus, Schüler/innen zu stärken. Das ist gut und wichtig und Teil dieses Konzepts, aber 
die schulische Struktur, die Abläufe und Möglichkeiten für ein aufmerksames Miteinander müssen 
geschaffen und lebendig gehalten werden. 

Mit diesem Konzept ist es uns auch ein Anliegen, das schwierige Thema sexualisierte Gewalt aus der 
Tabuzone herauszuholen und eine klare Position zu beziehen. Sowohl für den Umgang mit Kindern, 
die im Zuhause oder privaten Umfeld betroffen sind, als auch für sexuelle Übergriffe in der Schule: 
unter Schüler/innen wie auch durch schulische Mitarbeiter/innen oder Lehrpersonen. 

Die hier formulierten Präventions-Maßnahmen helfen gegen jede Form der Gewalt (auch, wenn es 
nie einen 100%igen Schutz geben kann) und tragen zu einem insgesamt respektvollen und 
friedlichen Miteinander aller Beteiligten am Schulstandort bei.  

 

Ziel ist es, eine Kultur der Achtsamkeit zu etablieren. 

 

Dies beinhaltet das Bewusstsein für „heikle“ Situationen und klare Handlungsanweisungen ebenso 
wie das Vorhandensein von unabhängigen Beschwerdemöglichkeiten. 

Das vorliegende Kinderschutzkonzept versteht sich als „lebendiges“ Arbeitspapier. 

• Es soll aufzeigen, was am Standort bereits umgesetzt und gelebt wird.  

• Es soll aufzeigen, in welche Richtung die nächsten Schritte erfolgen könnten und Ideen für 
die praktische Herangehensweise liefern.  

• Es soll Mindeststandards definieren und zu standortbezogenen Erweiterungen und 
Konkretisierungen einladen. 

Und das Allerwichtigste: Es soll am Standort eine Hilfestellung bieten, um sich mit einem schwierigen 
Tabuthema zu beschäftigen und so einen Beitrag leisten, um Kindern und Jugendlichen mehr Schutz 
zu bieten und allen am Schulleben Beteiligten zu mehr Handlungssicherheit zu verhelfen.1 

 

 

1 Wird im Text von Kindern gesprochen, so sind stets Kinder und Jugendliche gemeint. 
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Analyse des IST-Zustandes 
Ein wesentlicher Bestandteil eines gelebten Kinderschutzes ist eine Analyse des IST-Zustandes. Ziel 
ist es, bereits erfolgte Präventionsmaßnahmen sichtbar zu machen und lebendig zu halten. Ziel ist 
es aber auch, mögliche Problemfelder zu identifizieren, um gezielte Maßnahmen ergreifen zu 
können. 

Diese Analyse erfolgt am Standort im Rahmen einer Konferenz in Zusammenarbeit des Lehrkörpers 
während Nachbesprechungen durch kollegialen Hospitationen sowie intensiven pädagogischen 
Austauschgesprächen. 

Die Analyse des IST-Zustandes ist nicht nur Ausgangspunkt für die – erstmalige – Entwicklung eines 
Konzepts, sondern ein regelmäßiger Prozess, welcher Strukturen und Abläufe, Räume und Regeln 
und das Schulklima in den Blick nimmt. Die Analyse wird jährlich durchgeführt. 

Prävention mit Schüler/innen 

Um Übergriffe auf Kinder möglichst zu verhindern, ist Präventionsarbeit mit Kindern wichtig. Diese 
setzt sich aus unterschiedlichen Facetten zusammen. 

Es empfiehlt sich, für alle Schulstufen Schwerpunktthemen der Prävention festzuhalten. 

Unser Schwerpunktthema auf der 1. Schulstufe lautet: (Die NEIN-Tonne, Workshop, Umgang mit 
neuen Medien) 

Unser Schwerpunktthema auf der 2. Schulstufe lautet: (Gemeinschaft: Umgang mit Mobbing und 
Konflikten, Grenzen anderer wahrnehmen akzeptieren) 

Unser Schwerpunktthema auf der 3. Schulstufe lautet: (Safer Internet, Workshop, Zivilcourage) 

Unser Schwerpunktthema auf der 4. Schulstufe lautet: (Mein Körper gehört mir, Workshop 
Sexualerziehung) 

In einem ersten Schritt ist es wichtig, dass Kinder ihre Rechte – speziell auf ihre körperliche 
Unversehrtheit und Schutz vor sexuellen Übergriffen – kennen. 

Umsetzungsvorschläge: Projektarbeit zur UN-Kinderrechtskonvention; Bücher zum Thema 
Kinderrechte und Gewalt für die Schulbibliothek; Vorstellungsrunde der Beratungslehrer/in zu 
Beginn des Schuljahres; Lehrausgang zur UNO … 

Bücherkiste: Das kleine Wir (Gemeinschaft), Der überaus starke Willlibald (Toleranz), Milchkaffee 
und Streuselkuchen (Toleranz), Der Online-Zoo (Safer Internet), Die Geggis (Toleranz), Soll ich es 
sagen, Elmar (Toleranz), Hoppelpop (Gemeinschaft), Gute und schlechte Geheimnisse, Der 
Grundschul-Stopp-Alarm: Stopp, das will ich nicht, Das kleine und das große Nein, Die Streithörnchen 
, Anna und die Wut, Herr Glück und Frau Unglück, Blumen im Kopf, Wenn die Ziege schwimmen lernt, 
Mutig, mutig, Die Welt braucht dich genauso wie du bist, Steck mal in meiner Haut, Justus und die 
10 Gebote (Kinder und ihre Rechte) div. Bücher von Christine Nöstlinger, Rachel Bright, Mira Lobe 

 

Workshop (Wr. Bildungschancen): Themengebiete: Gesundheit und Sexualität, Bewusstseinsbildung 
und Miteinander, Digitale Bildung und Medienpädagogik 

Beispiele: Mein Körper gehört mir; Die Pubertät, mein Abenteuer; Prävention gegen sexualisierte 
Gewalt; Abenteuer Liebe; Gefühlswelten; Philosophieren mit Kindern und Jugendlichen 
https://www.bildungschancen.wien/angebote/?tx_solr%5Bfilter%5D%5B%5D=grade%3A4&tx_solr
%5Bfilter%5D%5B%5D=category%3AGesundheit+und+Sexualität&tx_solr%5Bfilter%5D%5B%5D=
&tx_solr%5Bfilter%5D%5B%5D= 
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Ein weiterer wesentlicher Baustein im Rahmen der Prävention ist die Kommunikation von Anlauf- 
und Hilfsstellen für Kinder und Jugendliche. 

Anlauf- und Hilfestellungen an unserem Standort: 

Interne Beratungsstellen: 

Dr. Karin Reischl/ Dr. Caroline Rein  
Ärztin für Allgemeinmedizin, Schulärztin  
Kontakt: 01 712 62 46 DW 64  
E-Mail: caroline.rein@sacre-coeur.at  
Sprechstunden: Montag, Mittwoch & Freitag 9:00 – 13 Uhr 
 

Mag. Maria Dura  
Pädagogische Psychologin an Privatschulen der ED Wien  
Kontakt: 0676/ 533 30 92  
E-Mail: dura@privatschulen.at 
Sprechstunde: nach Vereinbarung 
 

Externe Beratungsstellen: 

Ombudsgstelle der Erzdiözese Wien 
Adresse: Untere Viaduktgasse 53/2B  
1030 Wien Telefon: +4313196645  
E-Mail: ombudstelle@edw.or.at 
Web: https://www.erzdioezese-wien.at/ombudsstelle 
 
Präventionsstelle - Selbststelle für Missbrauchs- und Gewaltprävention, Kinder- und Jugendschutz 
der Erzdiözese Wien 
Adresse: Stephansplatz 6/5/515  
1010 Wien Telefon: +43 664 5155243  
E-Mail: hinsehen@edw.or.at 
Web: www.hinsehen.at 
 
147 Rat auf Draht – Österreichs Notruf für Kinder, Jugendliche (bis 23 Jahre) und deren 
Bezugspersonen (0-24 Uhr) 
Telefon: 147 
Web: www.rataufdraht.at 
Telefonseelsorge 142 Telefon: 142  
 
Selbstlaut – Gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen 
Adresse: Thaliastraße 2  
1160 Wien 
Telefon: +4318109031  
E-Mail: office@selbstlaut.org 
Web: www.selbstlaut.org 
 
Samara – Verein zur Prävention von (sexualisierter) Gewalt 
Adresse: Stutterheimstraße 16-18/2/24d  
1150 Wien Telefon: +43 660 55 999 06  
E-Mail: office@praevention-samara.at 
Web: www.praevention-samara.at & www.trankulturell-samara.at 
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Kriseninterventionszentrum Wien  
Adresse: Lazarettgasse 14A  
1090 Wien  
Telefon: +43 1 406 95 95  
 
Kinder- und Jugendanwaltschaft der Stadt Wien  
Adresse: Alserbachstraße 18  
1090 Wien 
Telefon: +4317077000  
Web: www.kija.at 
 
die möwe – Kinderschutzzentrum  
Adresse: Börsegasse 9/1 
1010 Wien  
Telefon: +4315321515 
E-Mail: ksz-wien@die-moewe.at 
Web: www.die-moewe.at 
 
Kinderschutzzentrum Wien 
Adresse: Mohsgasse 1/3.1  
1030 Wien 
Telefon: +4315261820  
E-Mail: office@kinderschutz-wien.at 
Web: www.kinderschutz-wien.at 
 
Weiterführende Links: 
www.kinderrechte.gv.at 
www.gewaltinfo.at 
www.saferinternet.at 
www.hinsehen.at 
www.selbstlaut.org 

Ein Aspekt, der bei der Präventionsarbeit nicht fehlen darf, ist das Beschwerdemanagement. Hier 
geht es darum, Schüler/innen Mut zu machen, Missstände aufzuzeigen. Schüler/innen soll möglichst 
niederschwellig, anonym und nicht anonym, persönlich und schriftlich die Möglichkeit geboten 
werden, Anliegen vorzubringen. Wesentlich ist, dass jedem Anliegen in einem vertretbaren 
Zeitraum nachgegangen wird. Ein Beschwerdemanagement, welches diesen Kriterien entspricht, 
erhöht die Chance, dass Schüler/innen auch bei sexualisierten Übergriffen Hilfe suchen. 

Beschwerdemanagement an unserem Standort: 

Klasseninterne Ansprechperson: Klassenlehrperson sowie Lehrpersonen, die der 
Klassengemeinschaft bekannt sind; Nachmittagspädagog:innen 

Offene Kommunikation: theologische Grundlegung (Beschwerden/Meldungen ernst nehmen; 
Gespräche mit Vertrauensperson; Vertraulichkeit immer gewahrt; Sachverhalte verschriftlichen; 
Betroffene werden geschützt) 

Umsetzungsmöglichkeiten: 

 anonymisierter Beschwerde- und Sorgenbriefkasten (z.B. Sorgenfresser)  
 Feedback an Lehrperson von Kindern und Erziehungsberechtigten 
 kollegiale Hospitation 
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Es ist wichtig, mit Kindern ganz offen und bewusst über Gefühle, Berührungen und die damit 
verbundenen Grenzen zu sprechen und zu arbeiten. 

Altersgerechte Informationen zu Sexualität, ehrliche Antworten auf gestellte Fragen und ein Klima, 
in dem es erlaubt ist, auch über Sexualität zu sprechen, sind die Voraussetzungen dafür, dass Kinder 
und Jugendliche sich Hilfe holen können, wenn sie sexuelle Gewalt erleben. 

Siehe Workshops (Prävention mit Schüler/innen) 

Ebenso im Rahmen der Prävention mitgedacht gehört die digitale Welt. So wie für die analoge Welt 
kann auch für die digitale Welt ein „Lageplan“ erstellt werden, wo zwischen sicheren und unsicheren, 
schönen und unguten Orten im Netz unterschieden wird.2 

Siehe Punkt „Prävention mit Schüler/innen“ 

 

 

2 Vergleiche die Broschüre „Achtsame Schule“ der Fachstelle Selbstlaut. (S.22) und den Abschnitt „Heikle räumliche 
Situationen“ (S.6) in diesem Konzept. 
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Verhaltenskodex  

I. Vorwort 

Ein Verhaltenskodex stellt eine Zusammenfassung verschiedener Verhaltensrichtlinien speziell im 
Umgang mit Nähe und Distanz zwischen Schüler/innen und allen weiteren am Schulleben 
beteiligten Personen dar. Es ist nicht das Ziel, noch ist es möglich, alle Situationen des schulischen 
Alltags genau zu reglementieren. Es ist aber sehr wohl ein Ziel, mögliche heikle Situationen zu 
thematisieren und Verhaltensregeln für diese Situationen festzulegen. 

Dadurch entsteht für Schüler/innen mehr Schutz vor Übergriffen und für alle am Schulleben 
Beteiligten Verhaltenssicherheit. 

Unsere Verhaltensgrundsätze geben allen in der Schule anwesenden Personen, allen Lehrer*innen, 
allen Nachmittagspädagog:innen, den Therapeut*innen, den Küchenkräften, den Hausarbeitern, 
dem Reinigungs- und dem Verwaltungspersonal sowie allen anderen an der pVS Sacré Coeur 
tätigen Mitarbeiter*innen, z.B. Praktikant*innen, Kursleiter*innen etc. einen verbindlichen 
Orientierungsrahmen für das eigene Verhalten im Umgang mit unseren Schülerinnen und Schülern. 

Diese Verhaltensgrundsätze enthalten Regeln, an die alle gebunden sind. Das hilft dabei, den Schutz 
der Schülerinnen und Schülern zu gewährleisten. Gleichzeitig ist die Einhaltung der Regeln ein 
Schutz aller Mitarbeiter*innen vor falschen Verdächtigungen. 

Bei einer Verletzung der Verhaltensgrundsätze muss entsprechend reagiert werden. Dies bedeutet, 
dass in angemessener Form, die Situation mit der jeweiligen Person thematisiert wird. Dabei kann 
es hilfreich und sinnvoll sein, Unterstützung einzufordern. Ein Verstoß wird ggf. der Schulleitung 
mitgeteilt, diese entscheidet über weiterführende Konsequenzen. Die Verletzung der 
Verhaltensgrundsätze kann entsprechende arbeitsrechtliche Schritte wie Ermahnung, Abmahnung 
oder Kündigung, bis hin zu einer Strafanzeige nach sich ziehen. 

Grundsätzlich gilt, dass alle Personen der Schulgemeinschaft aufmerksam und sensibel sind für 
Aussagen/Erzählungen der Schüler*innen, die auf grenzüberschreitende Erlebnisse hinweisen – 
schulisch sowie außerschulisch. 

In unserer Schule wird auf ein angemessenes Nähe- und Distanzverhalten zwischen allen Beteiligten 
geachtet, auch im Hinblick auf gesellschaftliche Teilhabe und als präventive Maßnahme / als 
Schutzmechanismus. Das heißt, dass Körperkontakt / Umarmungen zwischen Erwachsenen und 
Schüler*innen nur aus pädagogischen Gründen und nicht aus Eigeninteresse stattfinden dürfen. 

 

Jedes Stoppsignal (verbal, nonverbal) wird ernst genommen und respektiert: 

 

STOPP IST STOPP! 

 

Wir begegnen uns durchgängig mit Respekt und wahren die Privatsphäre jeder einzelnen Person. 

 

Diese Maßnahmen dienen der Prävention. Grenzüberschreitendes Verhalten gegenüber 
Kindern und Erwachsenen, sowie Kindeswohlgefährdung werden an der pVS Sacré Coeur in 
keinster Weise toleriert. 
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II. Verhaltensgrundsätze 

Aus dem Selbstverständnis der Schulen, wie es im Rahmenleitbild grundgelegt ist, ergeben sich für 
alle an den Schulen tätigen Lehrkräfte und Mitarbeitenden grundlegende Verhaltensweisen. 

 

Die Lehrkräfte und Mitarbeitenden… 

1. sind sich ihrer besonderen Vertrauens- und Autoritätsstellung gegenüber den anvertrauten 

Schülerinnen und Schülern bewusst. 

2. achten und respektieren die Persönlichkeit und Würde der Schülerinnen und Schüler. Der 

Umgang mit ihnen ist von Wertschätzung, Respekt und Vertrauen geprägt. 

3. unterstützen die Schülerinnen und Schüler in ihrer Entwicklung zu eigenverantwortlichen 

Persönlichkeiten und bestärken sie, für ihre Rechte auf körperliche und seelische 

Unversehrtheit einzutreten. 

4. gehen achtsam und verantwortungsbewusst mit Nähe und Distanz um. Sie respektieren die 

persönlichen Grenzen anderer und unterlassen verbale oder nonverbale Verhaltensweisen, 

die die Würde der Schülerinnen und Schüler verletzen. 

5. nehmen jede Form persönlicher Grenzverletzung bewusst wahr und reagieren angemessen 

zum Schutz der Schülerinnen und Schüler. 

6. unterbinden diskriminierendes, gewalttätiges und sexistische Verhalten in Wort, Schrift oder 

Tat. 

7. hören zu, wenn Schülerinnen oder Schüler ihnen verständlich machen wollen, dass ihnen 

seelische, sexualisierte oder körperliche Gewalt angetan wird. Sie behandeln die 

anvertrauten Informationen sensibel und verantwortungsvoll. Der Schutz der Schülerinnen 

und Schüler steht dabei an erster Stelle. 

8. nutzen keine Abhängigkeiten aus. 

9. sind sich bewusst, dass ein Verstoß gegen den Verhaltensgrundsätze je nach individuellem 

Fall und Schwere des Verstoßes unterschiedliche Konsequenzen (Gespräch, Ermahnung, 

Abmahnung, Kündigung bzw. Antrag auf Aufhebung der Zuweisung) haben kann. 
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III. Verhaltenskodex 

 
1. Gestaltung von Nähe und Distanz 

 

1.1. Einzelgespräche, Übungseinheiten, Einzelunterricht usw. finden nur in den dafür 
vorgesehenen geeigneten Räumlichkeiten statt. Diese müssen jederzeit von außen 
zugänglich sein.  
 

1.2. Herausgehobene, intensive freundschaftliche Beziehungen zwischen Bezugspersonen 
und Schüler*innen sind zu unterlassen. Über private außerschulische Aktivitäten von 
Bezugspersonen mit Schüler*innen ist die Schulleitung vorab zu informieren. 

 
1.3. Spiele, Methoden, Übungen und Aktionen werden so gestaltet, dass den Schüler*innen 

keine Angst gemacht und keine Grenzen überschritten werden. 
 

1.4.  
 

Individuelle Grenzempfindungen sind 
ernst zu nehmen und zu achten und 
nicht abfällig zu kommentieren. Stopp 
heißt STOPP und nein heißt NEIN! 
Mitarbeiter*innen greifen zum Schutz 
der Betroffenen ein. 

 

1.5. Grenzverletzungen müssen thematisiert werden und dürfen nicht übergangen werden. 
 

1.6. Wenn aus guten Gründen von einer Regel abgewichen wird, muss dies immer 
transparent gemacht werden. 

 
1.7. Kustodiats-Räumlichkeiten, die Küchenräume, die Teeküche, die Krypta und der Festsaal 

werden von Schüler/innen nicht alleine mit Lehrpersonen oder Halbinternatspersonal 
betreten. 

 
1.8. Mitnahme von Schüler/innen in Privatautos 

Schüler*innen werden nicht in privaten Autos von Lehrepersonen oder unterstützendem 
Personal mitgenommen. 
 

1.9. Es ist nicht erlaubt, dass Lehrpersonen private Nachhilfe für Schüler*innen der eigenen 
Schule anbieten. 
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2. Angemessenheit von Körperkontakt 

 
2.1. Unerwünschte Berührungen, körperliche Annäherung sind grundsätzlich nicht erlaubt. 

 

2.2. Körperkontakt ist sensibel und nur zur Dauer und zum Zweck einer Versorgung wie z.B. 
Pflege, Erste Hilfe, schulärztliche Untersuchungen, Trost oder zum Schutz erlaubt. 

 

Von Schüler*innen gesuchte körperliche Nähe zu Mitarbeiter*innen  

soll alters- und situationsentsprechend aufgefangen, im Laufe der 

Schulzeit reduziert und in eine angemessene Kontaktaufnahme 

gelenkt werden. Kontaktaufnahme geht immer von der/vom  

Schüler*in aus. 

 

2.3. Im Sportunterricht sind Hilfestellungen / Sicherungen als eindeutige Hilfestellung zu 
gestalten und im Klassenverband zu erläutern.  
 

2.4. Mitarbeiter*innen zeigen sich den Schüler*innen nicht unbekleidet und tragen immer 
schulangemessene Kleidung. 

 

Mitarbeiter*innen ziehen sich in der Regel nicht  

gemeinsam mit den Schüler*innen um (z.B. Sport- und 

Schwimmunterricht). Ausnahmen werden mit dem  

Klassenteam festgelegt  

(z.B. Hilfestellung beim Umziehen; Notwendige Aufsicht). 

 

2.5. Erste Hilfe: Im Notfall wird die Schulärztin, die Schulleitung, Rettung und die 
Erziehungsberechtigten verständigt. Kleinere Wunden werden aus dem Erste Hilfe Koffer 
(Lehrerzimmer, Werkraum, Gymnastikraum, Pforte), den Erste Hilfe Taschen (vorrätig in 
jeder Klasse) oder mit einem Cool Pack (Direktion, Küche, Schulärztin, Teeküche) 
behandelt. 
 

2.6. Schulfest (Abschluss, Gottesdienste, Gartenfest) 
Lehrer*innen und unterstützende Mitarbeiter*innen repräsentieren die Schule auch bei 
Schulfesten und sonstigen schulbezogenen Veranstaltungen. Sie sind sich stets ihrer 
Vorbildfunktion bewusst. Das Verhalten soll der Rolle entsprechen. Dies gilt 
insbesondere für einen sehr maßvollen Umgang mit Alkohol und Zigaretten sowie die 
angemessene Nähe und Distanz zu Schülerinnen, Schülern und Erziehungsberechtigten.  
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3. Sprache und Wortwahl 

3.1. Schüler*innen werden mit ihrem Vornamen und nicht mit Kosenamen angesprochen. 
Spitznamen sind nur auf Wunsch des Schülers/der Schülerin erlaubt. 

 

3.2. Verbale und nonverbale Interaktion sollen der jeweiligen Rolle und dem Auftrag 
entsprechen und der Zielgruppe und deren Bedürfnissen angepasst sein (z.B.: Eltern und 
Lehrpersonen sind per Sie, Ausnahmen werden transparent erklärt). 

 

Alle haben das Recht, respektvoll und 

freundlich behandelt zu werden. Niemand 

wird gedemütigt oder bloßgestellt. 

 

3.3. Bei Grenzverletzungen ist einzuschreiten und Position zu beziehen. 
 

Bei Fangspielen u. ä. werden die persönlichen Grenzen von  

Schüler*innen geachtet. Die Mitarbeiter*innen achten darauf, 

dass dieser Umgang eingehalten wird. 

 

3.4. Geheimhaltung 
Von Seiten der Lehrenden werden Schüler*innen niemals zur Geheimhaltung 
aufgefordert. Alles, was Lehrer*innen Schüler*innen mitteilen, darf besprochen und 
gegenüber anderen angesprochen werden. 
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4. Umgang mit und Nutzung von sozialen Netzwerken / Umgang und 
Nutzung von Medien 
 
4.1. Filme, Computerspiele, Druckmaterial oder sonstige digitale Medien mit 

pornographischen Inhalten sind verboten. Gewaltverherrlichende oder diskriminierende 
Inhalte dürfen nur im unterrichtlichen Kontext ausschließlich nach geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen verwendet werden. 

Bilder, Videos und Spiele mit gewalt-, jugendgefährdenden, 

rassistischen, antisemitischen, antimuslimischen, sexistischen 

und homophoben Inhalten haben auf den Computern und  

Smartphones der Schüler*innen nichts zu suchen. 

4.2. Die Nutzung von sozialen Netzwerken im Kontakt mit Schüler*innen, zu denen ein 
Betreuungsverhältnis besteht, ist nur im Rahmen der gültigen Regeln und 
Geschäftsbedingungen zulässig (MS-TEAMS, Videokonferenz). 

 

4.3. Bei Veröffentlichungen ist das allgemeine Persönlichkeitsrecht, insbesondere das Recht 
am eigenen Bild, zu beachten. 
 

4.4. Bezugspersonen und sonstige Verantwortliche sind verpflichtet, bei der Nutzung 
jedweder Medien durch Schüler*innen auf eine gewaltfreie Nutzung zu achten. Sie sind 
verpflichtet gegen jede Form von Diskriminierung, gewalttätigem oder sexistischem 
Verhalten und Mobbing Stellung zu beziehen und ggf. angemessene Schritte einzuleiten. 

 

4.5. Schüler*innen dürfen in unbekleidetem Zustand (umziehen, duschen,…) weder 
beobachtet, noch fotografiert oder gefilmt werden. 

 
Fotos und Videos von Schüler*innen dürfen von den  
Mitarbeiter*innen nur für schulische Zwecke und mit dem 
Einverständnis der Eltern/Erziehungsberechtigten gemacht 
werden. In Toiletten, Umkleide- und Pflegeräumen ist  
fotografieren und filmen grundsätzlich untersagt. 
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5. Beachtung der Intimsphäre 
 
 

5.1. Die persönliche Intimsphäre in den Sanitärräumlichkeiten ist von allen zu wahren. 
 

5.2. Der persönliche Besitz der Schüler*innen gelten als deren Privatsphäre, die zu achten ist. 
 
 

6. Zulässigkeit von Geschenken 
 

Finanzielle Zuwendungen, Belohnungen und Geschenke an einzelne Schüler*innen, die in 
keinem Zusammenhang mit der konkreten Aufgabe der Bezugsperson stehen, sind nicht 
erlaubt. 

   Private Geschenke von Mitarbeiter*innen 

   an Schüler*innen sind nicht zulässig, Ausnahme: 

   Geschenke aus pädagogisch sinnvollen  

Anlässen (z.B. Siegerehrung, Geburtstag) 

 

7. Disziplinarmaßnahmen 
 

Bei Disziplinierungsmaßnahmen ist jede Androhung und jede Form von Gewalt, 
Nötigung, Drohung oder Freiheitsentzug untersagt. Das geltende Recht ist zu beachten. 
 

 
 

8. Verhalten auf Tagesausflügen, Freizeiten und Reisen 
 

8.1. Auf schulischen Veranstaltungen und Reisen, die sich über mehr als einen Tag erstrecken, 
müssen Schüler*innen von einer ausreichenden Anzahl erwachsener Bezugspersonen 
begleitet werden. Die Regelungen der entsprechenden Verordnungen sind zu beachten. 

 

8.2. Bei Übernachtungen von Schüler*innen im Rahmen der in 8.1. genannten schulischen 
Veranstaltungen sind den Begleiter*innen Schlafmöglichkeiten in getrennten Räumen zur 
Verfügung zu stellen. Ausnahmen aufgrund räumlicher Gegebenheiten sind vor Beginn 
der Veranstaltung zu klären und bedürfen der Zustimmung der Erziehungsberechtigten 
und des jeweiligen Rechtsträgers. 

 

8.3. In Schlaf-, Sanitär- oder vergleichbaren Räumen ist der alleinige Aufenthalt einer 
Bezugsperson mit einer einzelnen Schülerin oder einem einzelnen Schüler zu 
unterlassen. Ausnahmen sind mit der Leitung einer Veranstaltung, einem Betreuerteam 
oder dem Rechtsträger vorher eingehend dem Grunde nach zu klären sowie im Einzelfall 
anzuzeigen. 
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9. Bekanntmachung 
 

Der Verhaltenskodex (allgemeiner und spezieller Teil) zur Prävention von Gewalt wird an die 
Direktion, Frau Schimatzek und Frau Ivanovic ausgehändigt und ist von allen zur Kenntnis zu 
nehmen. 

 

Wie bereits dargelegt, ist es weder Ziel noch möglich, für jede denkbare heikle Situation im Vorfeld 
eine detaillierte Handlungsanweisung zu geben. In der Praxis kann es somit auch vorkommen, dass 
in fachlich begründeten Ausnahmesituationen von den festgelegten fachlichen Standards 
abgewichen werden muss. In solchen Ausnahmen ist besonders auf größtmögliche Transparenz 
sowohl gegenüber Schülerinnen, Schülern und Erziehungsberechtigten als auch gegenüber dem 
Kollegium und der Schulleitung zu achten. 
Der Verhaltenskodex soll es somit auch innerhalb des Kollegiums erleichtern, über irritierende 
Situationen ins Gespräch zu kommen. 

Ziel ist es, eine Kultur der Achtsamkeit zu etablieren. 

„Achtsamkeit ist ein aufmerksames Beobachten, ein Gewahrsein, das völlig frei von Motiven oder 
Wünschen ist, ein Beobachten ohne jegliche Interpretation oder Verzerrung.“ 
(Jiddu Krishnamurti – indischer Philosoph) 
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Notfalls- und Interventionsplan 
Jede Schule verfügt seit vielen Jahren über einen ausgefeilten Plan, sollte die Schule geräumt 
werden müssen. Dieser Plan wird auch jährlich „erprobt“ und evaluiert. Ganz ähnlich sollte auch mit 
dem Kinderschutzkonzept vorgegangen werden. Es wird zumindest 1x jährlich thematisiert und 
aktualisiert. Dabei sollte nicht immer automatisch nur vom „worst case“ – also von einem bestätigten 
sexuellen Übergriff – ausgegangen werden. Viel eher sollte der Umgang mit Irritationen und weniger 
schwerwiegenden Grenzverletzungen klar festgelegt werden. 

Bei Irritationen handelt es sich um ein beobachtetes oder mitgeteiltes Verhalten, welches nicht klar 
eingeordnet werden kann. Es entsteht ein „ungutes“, ein „komisches“ Gefühl. Ein solches Verhalten 
könnte beispielsweise ein „Verstoß“ gegen den im Kollegium vereinbarten Verhaltenskodex sein. 

Beschwerden sind immer bis zu einem gewissen Grad unangenehm. Während jedoch im Umgang 
mit „normalen“ Beschwerden eine gewisse Übung besteht, fehlt diese, wenn es um mögliche 
Übergriffe geht, zumeist völlig. Deshalb ist es besonders wichtig, sich auf diese Situation in Ruhe 
vorzubereiten – genauso wie auf eine Räumungsübung. 

 

Das Krisenteam 

Die Schulleitung kann nicht alleine alle Aufgaben bewältigen. Deshalb ist es wichtig, ein Krisenteam 
zu haben. Das Krisenteam besteht aus ungefähr 4 bis 6 Personen. Die Aufgabe der Schulleitung ist 
jedenfalls, den Überblick zu bewahren und eine gute Vernetzung und Kooperation der 
verschiedenen Stellen sicherzustellen. Neben der Schulleitung sollten ein bis zwei erfahrene 
Lehrer/innen und wenn möglich eine Unterstützung aus dem psychosozialen Helferbereich (z.B. 
Beratungslehrer/in) Teil des Teams sein. Ebenso kann die Schulärztin/der Schularzt Teil des 
Krisenteams sein. 
Auch mögliche Kontakte zu Unterstützern außerhalb des Standortes sollten vorab geklärt sein, um 
im Bedarfsfall rasch eingebunden werden zu können. 

 

Eine der Hauptaufgaben im Krisenfall ist die Kommunikation. Diese sollte – nach Möglichkeit – 
aufgeteilt werden. Kommunikation kann beispielsweise zu folgenden Stellen notwendig werden: 
Schulbehörde (SQM), Kinder- und Jugendhilfe (MA11), Polizei, Eltern, Medien. Auch die sorgfältige 
Dokumentation gehört zu den zentralen Aufgaben. 
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Das (Kern)Krisenteam / Kinderschutzbeauftragte 

 

Person 

DIR. Hr. Roxas-Fasslabend Michael 

Fr. Resetar Claudia 

Fr. Puchstein Stephanie 

Fr. Julia Koller (EV) 

 

Das erweiterte Krisenteam 

Schulaufsicht 

https://www.bildung-wien.gv.at/schulen/Oesterreichisches-Schulsystem/Berufsbildende-mittlere-
und-h-here-Schulen--BMHS-/Schulaufsicht.html 

 

Schulpsychologie 

Hofrat Mag. Jürgen Bell 

Tel.: 01/ 525 25 77501  E-Mail: juergen.bell@bildung-wien.gv.at 

 

Pressestelle 

Mag. Tabea Grießner 

Tel.: 01/525 25 77014  E-Mail: tabea.griessner@bildung-wien.gv.at 

 

Das Krisenteam tritt routinemäßig ca. 2-mal im Jahr zusammen. Bei dieser Besprechung wird 
gemeinsam das Klima in der Schule reflektiert. Es werden Wahrnehmungen, Signale und 
Andeutungen zusammengetragen. Sexueller Missbrauch wird als Möglichkeit mitgedacht, ohne sich 
darauf zu fokussieren oder jedes Verhalten automatisch vor diesem Hintergrund zu interpretieren. 

 

Jedenfalls wird das Krisenteam einberufen, wenn eine Irritation vorhanden ist oder eine Beschwerde 
vorliegt. In diesem Fall empfiehlt sich die Vorgehensweise wie im „Interventionsplan Teil 1“ 
beschrieben.3 

 

 

Standards bei der Intervention 

 

3 „Interventionsplan Teil 1“ – siehe Anlage; aus der Broschüre „Achtsame Schule“ der Fachstelle Selbstlaut 
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Immer wenn eine Schule mit einem möglichen Übergriff konfrontiert ist, ist es wichtig, aktiv zu 
werden und dabei bestimmte Standards einzuhalten. 

 

• Ruhe bewahren 

o Es empfiehlt sich die Einbindung emotional nicht involvierter Unterstützer/innen. 
Diese haben es leichter, strukturierter vorzugehen und „einen kühlen Kopf“ zu 
bewahren. 

• Unterstützung und Ansprechpersonen für alle Beteiligten 

o Speziell Betroffene benötigen Ansprechpersonen, zu denen möglichst eine 
Vertrauensbasis besteht. Dies kann innerhalb der Schule (z.B. Beratungslehrer/in) 
oder auch außerhalb der Schule sein.4 Auch für die „beschuldigte“ Person ist es 
wichtig, sich Unterstützung zu suchen. Hier geht es in einem ersten Schritt um eine 
sachliche und unaufgeregte Klärung der Inhalte und nicht um eine „Verteidigung“. 

• Sorgfältige Dokumentation 

o Die Dokumentation sollte möglichst von Beginn an erfolgen. Beobachtungen und 
Aussagen werden festgehalten. Auch Gefühle werden dokumentiert, aber als solche 
gekennzeichnet. 

 

 

4 Eine Liste mit Beratungsstellen findet sich im Kapitel Beratungsstellen zum Thema „Gewalt an Kindern“ in Wien. 
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Fragebogen für die jährliche Analyse des IST-Zustandes in Bezug auf Kinderschutz5 

 

Themenbereich „Prävention mit Schüler/innen“ 

Am Standort wird gezielt an der Prävention von Übergriffen mit den 
Schüler/innen gearbeitet? 

 
Ja   � Nein   �    

Wenn ja: 
Die Schüler/innen kennen ihre Rechte speziell in Hinblick auf 
körperliche Unversehrtheit und sexuelle Übergriffe? 
Die Schüler/innen kennen Anlauf- und Hilfsstellen für Kinder und 
Jugendliche? 
 
Es wird am Standort aktiv zu den Themen Gefühle, Berührungen und 
den damit verbundenen Grenzen gearbeitet? 
Wenn ja, wie? (kurze Beschreibung): Workshops und Projekte 
 

 
 
Ja   � Nein   �    
Ja   � Nein   �    
 
 
Ja   � Nein   �    

Themenbereich „Schüler/innenempfinden“ 

Am Standort wird das „Schüler/innenempfinden“ erhoben? Ja   � Nein   �    

Wenn ja6: 

Am Standort wird das Schüler/innenempfinden mit folgender 
Methode erhoben: (kurze Beschreibung) 

klasseninterne Gespräche  
(Sitzkreis, 4-Augen-Gespräche,Fragebogen, …) 

L-S-Gespräch 

Elterngespräche 

KEL-Gespräche 

 

 
 

Themenbereich „Empfinden von Pädagoginnen und Pädagogen“ 

Am Standort findet eine Analyse der Strukturen und des Klimas unter 
den Pädagoginnen und Pädagogen statt? 

 
Ja   � Nein   �    

Wenn ja7: 

Wir erheben die Strukturen und das Klima unter den Pädagoginnen 
und Pädagogen mit der Methode: 

 IQES 
 Konferenz-Gespräche 
 

 

 
 
 
Ja   � Nein   �    
Ja   � Nein   �    
 

 
5 Der Fragebogen ist 1-mal jährlich durch das Krisenteam auszufüllen. 
6 Die einzelnen Methoden beziehen sich auf die Broschüre „Achtsame Schule“ der Fachstelle. Download unter: 
www.selbstlaut.org 
7 Die einzelnen Methoden beziehen sich auf die Broschüre „Achtsame Schule“ der Fachstelle Selbstlaut. Download unter: 
www.selbstlaut.org 
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Themenbereich „Empfinden von unterstützenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern“ 

Am Standort findet eine Analyse der Strukturen und des Klimas unter 
den unterstützenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern statt? 

 
Ja   � Nein   �    

Wenn ja: In die Analyse einbezogen werden 

  

              administrative Mitarbeiter/innen 
 
 
 
 technische Mitarbeiter/innen (z.B. Schulwartin oder Schulwart) 
 
 
 
 Personal im Verpflegungsbereich 
 

 

 

 

Ja   � Nein   �    
nicht vorhanden � 
 
Ja   � Nein   �    
nicht vorhanden � 
 
Ja   � Nein   �    
nicht vorhanden � 
 

Themenbereich „Absolvent/innen/en und ehemalige 
Mitarbeiter/innen“ 

 

Am Standort findet eine Analyse der Strukturen und des Klimas unter 
den Absolventinnen und Absolventen der Schule statt? 

 
Ja   � Nein   �    

Wenn ja: Am Standort werden die Strukturen und das Klima mit 
folgender Methode erhoben: (kurze Beschreibung) 
 
 
 

 

Am Standort findet eine Analyse der Strukturen und des Klimas unter 
den ehemaligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Schule statt? 

 
Ja   � Nein   �    

Wenn ja: Am Standort werden die Strukturen und das Klima mit 
folgender Methode erhoben: (kurze Beschreibung) 
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Themenbereich „Empfinden von unterstützenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern“ 

Am Standort gibt es einen verschriftlichten Verhaltenskodex? Ja   � Nein   �    

Wenn ja: 
Der Verhaltenskodex wird allen Lehrer/innen zumindest 1-mal im Jahr 
(z.B. im Rahmen einer Konferenz) zur Kenntnis gebracht und 
besprochen? 
 
Der Verhaltenskodex wird allen Schüler/innen zumindest 1-mal im 
Jahr zur Kenntnis gebracht und besprochen? 
 
Der Verhaltenskodex wird dem gesamten unterstützenden Personal 
zumindest 1-mal im Jahr zur Kenntnis gebracht und besprochen? 
 
Der Verhaltenskodex ist (teilweise) öffentlich (z.B. auf der 
Schulhomepage) zugänglich? 
 

 

Ja   � Nein   �    
 
 
Ja   � Nein   �    
 
 
Ja   � Nein   �    
 
 
Ja   � Nein   �    

Themenbereich „Notfallplan“  

Am Standort existiert ein „Notfallplan“ für den Umgang mit 
sexualisierten Übergriffen? 

Ja   � Nein   �    

Wenn ja: 
Wir haben ein Krisenteam? 
Der Notfallplan wird zumindest 1-mal im Jahr im Krisenteam 
besprochen und überarbeitet? 
Das Krisenteam trifft sich zumindest 2-mal im Jahr, um das Klima in 
der Schule zu reflektieren? 
Den Mitgliedern des Krisenteams sind die Aufgaben bewusst?  
Die Aufgaben sind im Krisenteam verteilt?  

 
Ja   � Nein   �    
 
Ja   � Nein   �    
 
Ja   � Nein   �    
Ja   � Nein   �    
Ja   � Nein   �    
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Beratungsstellen zum Thema „Gewalt an Kindern“ in Wien 
 

Organisation Telefonnummer Internetadresse 

Beratungsstelle Tamar – 
für misshandelte und 
sexuell missbrauchte 
Frauen, Mädchen und 
Kinder 

01 / 33 40 437 www.tamar.at 

 

Die Boje 
Akuthilfe für Kinder und 
Jugendliche in 
Krisensituationen 

01 / 4066 602 www.die-boje.at 

 

Kinderschutzzentrum „die 
Möwe“ 

01 / 532 15 15 www.die-moewe.at 

 

Kinderschutzzentrum 
Wien 

01 / 526 18 20 www.kinderschutz-wien.at 

 

Mädchenberatung für 
sexuell missbrauchte 
Mädchen und Frauen 

01 / 587 10 89 www.maedchenberatung.at 

 

Notruf. Beratung für 
vergewaltigte Frauen und 
Mädchen 

01 / 523 22 22 www.frauenberatung.at 

 

Selbstlaut – Fachstelle 
gegen sexualisierte Gewalt 
an Kindern und 
Jugendlichen 

01 / 810 90 31 www.selbstlaut.org 

 

 

 

 

 

 


